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ÎDenn, wenn
2Sie fröhlich könnten die ©locken erfchallen,
©ar feftlich im gan3en Gand umher;
Sen TTCenfchen allen 3um 2Bohlgefallen,
2Senn nicht der 2<rieg dagegen roär' 1

2Sie roürde das Srot roieder köfilich fchmecken
Sem 23olke, das gefaftet fchroer;
2öie rourde es fich die Singer lecken,

2Senn nur der Sriede fo roeit nicht roär'l

2Sie ftünd's um die 2Bohlfahrt oon allen Ceuten,

©äb's keine gräjjlichen ÎKriege mehr;
Sie ftets den 2^uin der 2<ultur bedeuten,
2öenn nur der ©röfjenroahn nicht roär'!

2Sic könnten gemütlich die Sürger fihen
Seim SSeine, im friedlichen Serkehr;
Sich freuend an guten und fchlechten 2Bit>en,

28enn die 2<riegsluft nicht fo mächtig roär'!

2öie könnten ©lück und Sreude malten
Und ^Jedermann nach feinem Segehr
Sas, roas ihm nötig ift, erhalten,
2Benn nur der Sefpotismus nicht roär'!

2Sie könnte der STtenfch 3ufricden leben,
2Seit herrfchend über Gand und 2lTeer;
2Senn diefer das ift der Jammer eben,
2<ein ÎTîenfch ohne alle Sehler roär'l gjapa

3m Jetten des Krieges
Ôrau 2ïïandel: 2Bas fagen Sie, ôrau

Silber, die Rebekka 2ïïohnblum hat gekriegt
geftern das oie^ehnte 2<ind!

Ôrau Silber: 2Bas foll ich fagen, fi« kommt
mir oor roie ä SKepetier-CBeroehr! s. 33.

ftus Ôem Kegen in ôie

Ôrihchen 2ïïeier hatte feinem Öreunde 2(urt
eine oornehme ©eroohnheit abgelaufcht. (Sin

paar mißglückte Serfuche und er konnte es
auch! ôrau 2ïïeier traute ihren Ohren nicht.

3hr örihehen, ihr liebes Ôrihchen und .:
23erflij;t, oerflirjter oerflijtes ." Ginmal
fogar Derflijtefter". Samit roar der TRathe-
matiklehrer gemeint. Ôrau 2ïïeier bat, fchalt,
oerfprach. Gs half nichts. 3ie oornehme
©eroohnheit blieb. Sie 2<öchin 2lnna aber
nicht. Sie hätte es nicht nötig, fich Derflijte
21nna" nennen 3U laffen. 2Hit ihren 2Tach-

folgerinnen kam Ôrihchen glücklicherroeife

gar nicht 3ufammen: denn fie blieben 3U kur3e
Seit.

2ïïittlerroeile follte ßerr 2ïïeier oon der

Sour 3urückkehren. 2Iun kriegte es ôrau
2ïïeier mit der 2ingfl. Nochmals bat, fchalt,
oerfprach pe. Clnd pehe da! Ôrihchen gab
nach. SDie 2(ompenfation roar fogar erfchroing-
lich. Ôrau 2ïïeier oerging oor Öreude.

2ils ßerr 21Teier dann ankam, emppng ihn
fein Sprößling mit den 2Borten: 23ati, ich

freue mich oerflucht, daß du roieder 3U ßaufe
bift!" afub.

6to0|euf3et
(Ss kommt die 2Selt mir gar fo laupg oor!
3hr guten ©eifter, laßt mir den ßumor! m.

î>tt Regeifcfyub

3ie 2(ugel rollt, es fällt der 2<egel!
So ift die 2Selt; ein ftetes Sollen,
©in petes Ôallen be3eichnet unfern Gebenspfad.
28ir rollen fort, um roieder nur 3U fallen,
2Sir fallen nur, um roieder auf3uftehen.
Sie ÎKugel rollt, es fällt der 2<egel:
Sie rollt dahin und roeiß nicht roie.

Ser 2ïïenfch, der 28eife roie der Ölegel,
Gr rollt dahin, gerade fo roie pe! ©r. saup

Dumme fragen
28enn man einer Örau den SKopf

oerdreht, tut das roeh?
Clm für ooll angefehen 3U roerden, muß

man pch da erft einen Kaufch antrinken?
©ibt es außer den geruchlofen W. C. auch

r u chl 0 f e?

3ft die Sochter einer unfruchtbaren 2ïïutter
auch unfruchtbar?

Können pch drei oder oier örauen auch

ent3roeien?
2Benn niemand oor feinem Sode glücklich

ip, roird er es dann nachher?
Sarf man eine dicke, fchroere Kokotte eine

leichte ^erfon nennen?
Kann ein griechifeher 2Segroeifer auch 3U

den 2Seifen ©riechenlands ge3ählt roerden?
Kann uns ein naher Serroandter aus der

Ôerne unoerroandt anfehen? z.

|Theater, V« bs, Kon
Siblftrage 26 28 (vis-à-vis 6t. ^nnabof)

STTeide Sleifch und 2ilkohol"!
Spricht der Soktor roeife,

28'illft du roerden roieder roohl,

Segetarifch fpeife!"

©eh' 3u ßlltl in das ßeim
Gihlftrah" acht und 3roan3ig.
36 ffiemüs' und ©erftenfchlelm,
2Sirft dann nicht mehr ran3ig.

Sir roird roieder fofort roohl,
223ie oor 3roan3lg 3ahren.
Sprlchft, das Sleifch und 211kohol

2Tiög' 3um Seufel fahren.

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

ß. 6t.

ZÜRICH
Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze ;-: Eigene

Wiener-Conditorei :; Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

Ti. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfaltigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Sie essen im

METZGERBRÂU
1403

ti
bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Botel weisses teojSKSSSSJFJ
Neben Stadt- und Corso -Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts V2I2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.

BEIBBBBEIEIEIBEI1ÏIBBB

Hotel.Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8o°fstr-

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Haupfbahnhof

O 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v.Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Restaurant Augustiner'
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

___.

Gute KUche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. l

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

1456 EHRENSPERGER-WINTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse II :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-6'/, ühr und 8-11 ühr. 7 Billards. Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [13%

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à L 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Chocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl

Sanitäts- Hausmann A.-G. 1 Elchina Sansilla
Urania -Apotheke :

Eusana
ZURICH
Uraniastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blut, Magen

nnd Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- nnd Luft¬
röhren-Entzündung.

Oenn, wenn
Wie fröblicb könnten ci!e Glocken erschallen.
Gar festlick Im ganzen Lanci urnner:
Den Menscben allen zum Wohlgefallen,
Wenn nlcbt cler Arieg clagegen wär'I

Wle würcle clas Bröl wiecier köstlich schmecken

Dem Volke, clas gefastet schwer:
Wie wurcle es sich clle Singer lecken,

Wenn nur 6er Sriecle so weit nlckt wär'!

Wie stüncl's um clie Woklfakrt von allen Leuten,
Gäb's keine gräßlichen Rriege mebr:
Die stets clen Ruin cler Rullur decleuten.

Wenn nur cler Größenwabn nicbt wär

Wie könnten gemütlich ciie Bürger sitzen

Beim Weine, Im sriecllicben Berkebr:
Sicb sreuencl an guten unci sckleciiten Witzen,
Wenn clle Rriegsiust nicbt so mäcbtig wär'l

Wie könnten Glück uncl Sreucle wallen
llncl Ieclermann nach seinem Begekr
Das. was ikm nölig ist, erkalten.
Wenn nur cier Despotismus nickt wär

Wie könnte cier Mensck zusrieclen leben.
Weit kerrsckencl über Loncl uncl Meer:
Wenn ciieser cias ist cler Jammer eben.
Rein Mensck okne alle Sekler wär'l Papa

Im Aeichen öes Rrieges
Grau Mandel: Was sagen Sie. Srau

Silben, ciie Rebebka Rlobnblum bat gekriegt
gestern clas vierzebnte Rincll

Srau Silber: Was so» icb sagen, sie kommt
mir vor wie ä Repetier-Gewebrl s, zg.

Aus àem Regen in öie

Srihcben Rleier botte seinem Sreunde Rurt
eine vornebme Gewobnbeit abgeiauscbt. Ein
paar mißglückte Versuche uncl er konnte es
aucbl Srau Rleier traute ibren Obren nicbt.

Ibr Srihcben. ibr liebes Srihcben uncl .:
Nersiixt. verflixter verflixtes ." Einmal
sogar verflixtester". Damit war der Rlatbe-
matikiebrer gemeint. Srau Rleier bat. scbalt.

versprach. Es bals nicbts. Die vornebme
Gewobnbeit blieb. Die Röcbin Anna ober
nicbt. Sie bätte es nicbt nötig, sicb verflixte
Anna" nennen zu lassen. Rlit ibren Nacb-
solgerinnen kam Srihcben glückiicberweise

gar nicbt zusammen: clenn sie blieben zu kurze
Zeit.

Rlittierweile sollte Kerr Rleier von cler

Tour zurückkebren. Run kriegte es Srau
Rleier mit cler Angst. Rocbmois bat. scbalt.
versoracb sie. tUnd siebe cla! Srihcben gab
nacb. Die Rompensation war sogar erschwinglich.

Srou Rleier verging vor Sreucle.

AIs kZerr Rleier clann ankam, empfing ibn
sein Sprößling mit cien Worten: Nati. icb

sreue micb versiucbt. claß clu wieder zu tZause

bistl" sskd,

Stoßseufzer
Es kommt die Weit mir gar so lausig vor!
Ibr guten Geister, laßt mir den Kumor! iì

der Regelschub

Die Rugel rollt, es fällt der Regel i

So ist die Welt: ein stetes Rollen.
Ein stetes Sollen bezeichnet unsern Lebenspsad.
Wir rollen sort, um wieder nur zu fallen.
Wir salien nur. um wieder auszusieben.
Sie Rugel rollt, es fällt der Regel:
Sie rollt dabin und weiß nicbt wie.
Der Rlenscb. der Weise wie der Siegel.
Er rollt dabin, gerade so wie siel s?. s°us>

Dumme Fragen
Wenn man einer Srau den Rops ver-

drebt. tut das web?
(tm sür voll angeseben zu werden, muß

man sicb da erst einen Rauscb antrinken?
Gibt es außer den gerucbiosen L. aucb

ru cbl o se?
Ist die Tocbter einer unfruchtbaren Rlutter

aucb unsrucbtbar?
Rönnen sicb drei oder vier Srauen aucb

entzweien?
Wenn niemand vor seinem Tode glücklick

ist. wird er es dann nacbber?
Dars man eine dicke, scbwere Rokotte eine

ieicbte Person nennen?
Rann ein griechischer Wegweiser auch zu

den Weisen Griechenlands gezäblt werden?
Rann uns ein naber Verwandter aus der

Serne unverwandt anseben? s

bs, tKoiì
,,vegetarîerheîm" Zürich 1

Sihlstraße 2S.2S (vis-à-vis St. flnnahofl
Meiàe Sieisck unci Alkokol-
Sprickt cler Doktor weise,

Willst clu werclen wiecler wokl.
Begetarlsck speise!"

Gek' zu kZIItl In clas kZelm

SIKIstrab' ackt unci zwanzig.
Isz Gemüs' uncl Gersienscklelrn.
Wirst öann nickt mekr ranzig.

Dir wircl wiecler sofort wokl.
Wle vor zwanzig Iakren.
Sprickst. clas SIelsck unci Alkokol
Mög' zum Teusel sakren.

Krancl Laie cls lAlerra88sàiek
Lonnsnqusi (bsim LsIIsvus) 1437

Lommsls-lîsnton.^srrgsss, k?oncisl, lZIilsràs sto. sto.
bIStl. ornpilsblt sic-b l^rsu ìiosv ?urrsr-Sczbnvàor

55, El.

l/ulnàà fWiliSN-LiZfö Zill PIcl!?g !-! lïiiMK
^ilZilSs-Luiiuîtlisei fivs o'àk lez

àlilliZii lllià
Spezialität, iu 1?ruobteis, Lo^Ieu u. Ooupss - Deinste Ori-
Kiuàl-I^iiîôrs - lìsieblràltiKS ^usv?abi nur bsstsr ?Iàsoben-

u. Obâmps,j?usrwsins - ?l1knsr Xàissrciuôll
Nüuobusr I^övsubräu

LsstsUuuASll »usssr Hàuss vsrà. sorAkiìitijzst âusZskûbrt

Lillsrcl-^ksdsmis u. Spislsssl im ersten Stook
l'slspbon 1660

i421 lab.: krii» IKîZlKsu»»?

140Z

FF

iVebsn Ltktàt- unci Lorso-I'kss.tsr, Lcböns môbiisrts
Ammer v. t?r. 2. s.u. Lluts, bliliss, bürZsri. Xüeks bis
naekts ^/z12 Ilbr. Xslts u, ^varms Lpsissn. Kut -ZsptlsKts

öisrs, bsli uncl ciuuksi (obus ksis^usà), 1614
Ilm kzsneijZtsn /usprueb ersucht <?A. Hs.rt1.

Lsbnbokstr. ^^1^1(1^1 Làkokstr.

Neuer Intl.: N. Lobmîcik.
ci n

5llwànnt68
t >>I!n. vom Nsuptbstintiok

cz cz cz 1588

e.ikt :: SentraltietZunZ :: KIler Komkorl
Limmer v,Z?r.sn :: pension nsclt llebereinlcunkt

Sonnsnqusi IO - ?l)MOI-t - Sonnsnqusi 10
üüriobs sobönsiss I^smiiisn-Ogto. 14A)

r?snàS2-vc>us clor l^rsmclsn uncl l'bssisrbssuc-bsr.
iVIii böil. Hmptoblung OI-I. Sl-iULl-iObl.

chchchchchchchch chchchchchchchchîchchchchchchchchchchchchchchchch»»

tlìesîzui'znf ,,kugu5îiner
llcke lZabnhokstr.-^uxustinerizasse :: rel. 3269

ch °- °
chchchchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch»

Oute Kllcke, regle Veine, II, Uto-Lier, ne» uncl àunkel,
riZr Vereine une! ciesellscnslten steken Im I. Stock
UoksIitSten ^ur Verküxunx. IS72 rr. Xenrle. :

0U P0!^I à

p>rirns Kiicke un6 XeUer.
vie voriügll. Nürlimann Kiers, kell unil «lunket.

Speilslitäl: SILkîl^Slîà
145k LNK^»ISPlLUlZe«.U,I^Sctt

Krsnll Vase SpIenMö
kestenAssse ll lZssit-er! Ikeoclor lleusser
crstlXIsssig. ^llnstler-llrvIiestiLr

l'üxUeii 4-gl/, vnr unci 8-11 vdr. 7 LiII-»rà Xsgelbàev,
Vor-üziiene Vealàtlov. l'SljlîvIio SovZ:îaIlI>»tîv.

Libistrasss 26/28, vis-â-vis 8t, ^nns.bc>k
Vogstsrlsobss k?o»tsurgnì

Lâ^Iiob rsiobs ^.usvàbi in vor^uZIieb -lubsrsitst-zu
Nsbisvsiseu unà lrisobsu (Zomüseu. Nsuu à 1., 120,
I SO unà à ià varto. Xiìkkss, ^ss, Lboocààs -^u ^sàsr
^àKss-sit. 1419 Inb. 4. billtl

Ssniîsts-Nsusmsnn a. -K. 1 rivINns Ssnsllls
Ursnlssìrssss 11

Xràktsponcier kûr
Nerven nnà Llut, lìlàizvn

uuà vàrm

às,s voiikommsnsts kûr
Uàls-, ànà- unà

2àllpi1lZizo

I»àsti11ell. prompter IZrkois
bsi Lllstkll, Sviseàeit,

Uals-, kàvbsll- uuà l^utt-
rdlir«ll-Lllt?.ûllàlllle.
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